
Oteſes Btlatt ericheint an' jedem 

Sonnrage. Zür Inſerate koſter 
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V e k a n n.>: m a-D/ 8:-1,96:.07 4. Nacdu]nfiußderMezeichneeenxumimmtm 
Nachſtebende VekänntmaHung der Fgl Polizeix die ſeitherigen Zeichen auſſer Wirkfamkeit, und unter- 

Direktion München wird /zur allgemeinetn--Ktnntniß "kiegt jeder „Hundebeſizev,. welcher. nach. dem: ihm oben 
Piemit veröffentlicht, - *vorgeſeyten. Termine: nod, tkein. Zeichen) gelöst:hat, 

Yichach. den 12. Juli 1852. q 7 einer -Sträfe: von 1—25 ſl;: Ohne Zeichen. betretene 

!KöniFliches bayer. Landgericht?97 Hundeſwörden Üpgefongen,,: und- wenn..der. Eigen- 

Wimmer- thümer tiinnerbalb; 24 Stunden;ſich ;icbt‚mclcg, ge: 
2 «xtödtet z Ter Eigentbümer ceines;obye Zeichen.betretenen 

(Die ‚E :'\._! ;:'nff“:gcgfl"_‘g’bm.) W\nb:'e. %ml"üggtvigi!lll;;nngem‚rfizmn—_Q)elt‘ ., 3 Oder 

1, Da die Erſchtinungen von wutbverdäthtigen .;!lnem:mu. _ “ 09 314 

Hundei"nöch imier"nicht Fänzlich' vetfwunden find, - ur Befeitigung‘ div/ſobäufigen»Kbtßerver- 
fö tritt "imit Gewebmigung der kzt. »Negzierung "e lebunzen? durch Hundsviſſe! ſmb? innerhatby,eines Ter- 
auſſerordentliche Biſitatiöf"der Hüwbe-Bines von 10-ZTagen, 'vom, Daiumgegenwärtiger Ber- 
ein, welche nebfl‘ Vertbeikung''neiter" Zeichen“ Aän den ſögun3 anzerechnet, innerhatb welcher Zeit die mit 
für die Diſteikte nachſtebend- beſtimmten Tazen Vor- Moulkörben- "ö< <ntcht! börſehenen Bunde an der 
mittags von 9 bis .12 jUbr) und Nachmittags von 2 Leine "Feführt werdem//mliſſen =4/ dienHunde aller 
vis-4Ubrin dem Gebäude der unterfertigten-Be- | Sötlumgein und jever Wröße *öu'*allem*ga[:üäunad'['ne 
hörde vorgenommen;) wird. 'der noch, n]cb_e"*x Monate älten Hunde- mit Maultöc- 

2. Die Hunde ſind an dieſen Tagen an einer Löi"'von W'M"Q'Q" mach, dem .- vorgteſchriebenen 
Schmir vorzuführen , und iſt das feitherige Zeichen Myſter,“ (wetches'/vei! dem“ Spänglermeiſter-Lavonte 

_ mitzubringen,gegenwelches ein neues verabreicht wird. Bliimenſtraße Nr. 32 mmd/fauch) in "bem-Lokalegider 
8, Vezög]jä) . der Gebühr für tie Unterſüchung Ou-)de[ängek im Pvlize[gcbäude eingeſehen: werden 

und das zu erholende Zeichen bat es einſtweilen bti‘-‘!““) zu verfehen: L 0 I ; 5 nn 

dem üÖblichen Betrage von 30 kr. ſein Verbleiben, die — Hiezu wird bemerkt, daß na Abtaunf'dieſer' Fiſt 

nachträglide Erhebunz einer größeren Gebühr, für das Führeit der Mmky an der Läine*miehtweiter von 
den Fall ſolche höheren Orts Zenehmigt werden ſclte, der Verbindlihkeitbefreit „"ſie mit“ Maitköcben zu 
bleibt auedrücklich' vorbehalten. s „„Derfehen, *' > nUt 
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——6. Dhue -Manlkorb auf Stroſßen, Plägen und 
in öffentlihen Gärten laufende Hunde werden einges 
fangen.und )qn-.?o(mmiflc_r Übergeben. 

<“7. Erfolgt binnen 24 Stunden die Reklamation 
des Hundes dur< den CEigentbümer und-wird das 
Thier für gefund befunden, was jedesmal dur< Vie 
ſitation konſtatirt wird , ſo wird dasfelbe dem Eizen« 

thümer gegen Eutrichtung der Viſitationegebühren 
und Erſtattung der Futterkoſten und nach Anlegung 
des Maulkorbes zurückgegeben. 

8. Wird jedoH der Hund für Ffrank und ins- 
beſondere für-wuthverdächtig befunden,-ſo wird der- 

ſelbe ge[ödm., falls der Gigenthümer nicht vorziehen 

Follte, deſſen fernere Contumacirung auf ſeine Koſten 
zu beantrazen. 

<97 Na "Ablauf der 24ſiünbigen Reklamations- 
friſt wirdjedenfalls zurgTödtung des Hundes ges 

ſchritten, wean'deſſen' NüFgabe von dem Eigenthümer 
nicht nacßgeſuc<t wurde, 

10, Beſiger von-Hunden, welche dieſelben ohne 
Maulkörbe ledig laufey laſſen, werden für jeden ein- 

zelnen Sal mit einer Geldbuße vou 5 |. oder bei 

Unvermögenheit mit 1 bis 3 Zagen Arreſt beſtraft/ 

11. Obige Beſtimmungen werden auch bei frem- 

den Hunden in Vollzug gebracht; nur ſind deren 
Eigenthümer' erſt bei einem achttägigen Aufenthalte 
zur Löſung von Zeichen perpflichtet, 

Münden am 8. Juli 1852, 
Königliche Polizei-Direktion. 

Düring, kgl. Polizeidirektor:  Brizzi, 

Bekanntmaccung, 

Nachdem die Erweiterung der Filialkirhe zu 
- Pigenhofen, k, Ldgs, Friedberg, die hö<0)e Genehmi- 
güng erbalten hat, und die am 1 Juli l, Js. bereits 
ſtattgefundene- Berfteigerung, von hoher k. Regierung 
von Oberbayern nicht genehmigt wurde, ſo wird dieſer 
Battauf dem Wege derallgemeinen ſchriftlichen.Submiſe: 
ſton-veir dem F, Landgerichte Friedberg nach den einzel- 
nen Bauhandwerken an die Wenigſiuehmenden wiedex- 

polt in Akkord yergeben. 
Die Arbeiten ſind veranſchlagt, wie folzt: 

Die Exd-, Abbruchs» und Maurers 
arbeiten zu 2797 fl. 20 fr, 

Die Zimmermannsarbeiten zu 5120 284r. 
Die Schreiner: u. Anſtricharbeiten zu 75.,,4.30 -- 

Die Schlofferarbeiten zu 160 „ 18 „, 

Die Glaſerarbeiten zu 79, - 20 „ 

Die Spänglerarbeiten zu 163,, 48 ,, 
} Summa 3788 f. 44 k1, 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft liegen 
vorheute an im Amtslokale des witunterzeichneien 

kgl. Landgerichts für die Akkordsluſtigen zur Einſicht 
vov, wo' auch die Uthogrophirten Subwiſſions-Exeme- 

plare in Ewpfang genommen werden können. Die 

Snbmiſſionen ſelbſt wüſſen-in vorſchriftsmäßig über- 

ſchriebenen und wohl yerſiegelten Couverten längſtens 

bis 20. Juli (zwanzigſten Juli) 1, Js, Abends'5 Uhr 
bei dem k. Landgericht frankirt eingelaufen ſeyn. 

Zur Verakkordirung ſelbſt können nur ſolide, ver- 

läßige und in ſichern Bermögensumſtänden beſfindliche 

Werkmeiſter zugelaſſen werden. 
Friedberg am 44. Juli 1852. 
Ingolſtadt am' -11. Juni 1852. 

Ködnigliches Landgericht Kgl. Bauinſpektiou 
Friedberg. Ingolſtadt. 
Widder. Reichling, 

Bekanntmwachung. 
Lungenſeuche in Yadenzhoſen beir, 

Die Lungenſeuche in Radenzhofen hat aufgehört, 
und die Sperre des Stalles hei dem Bauer PVichten- 
ſtexn, H auigehoben, 

ia den 1. Zuli 1852. 

Kdnigliches Landgeriht Aichach. 
Wimwer. 

Anzeige. 
Bei Buchdrucker.» Sichleiter in Friedberg iſt zu 

haben ; 

Das kleinſte Gebetbüchlein für Kinder. - 
Mit 32 Bildhen. In Scuber 

Zgebundeu. 

Gewiß können Elcern ihren Kindern keine größere 
Freude machen , als durch ein Geſchenk mit dieſem 
Gebetbücſein. 
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n gn Die Nigteinhaltuug des/Dermitnes 'hät die Ab- 

ordnung vow Wartboten zur Folge. 

Zugleich werden die Gemeinde-Verwaltungen auf- 
gefordert, das Geſez über die gewerbsmäßigen Guts- 
zertrümmerungen vom 18. Mai l. Js. (Kreis-Jnt. 

Der Maziſtrat und ſämmtliche Gemeindeverwal« Blatt Seite 1090) unverzüglidH in den Gemeinden 
tungen werden beauftragt, innerhalb. 14 Tagen bekannt zu machen. 

An den Magiſtrat der Städt Aichacß und de 

ſämmtlic<hen Gemeinde-Verwaltungen. 
Den Vollzug des Geſeges über Guts« 

Zertrümmerungen betr. 

gewiſſenhaft alle von gegenwärtig no< lebenden 

Individuen ſtattgefündenen Betheiligungen an Guts- 

zertrümmerungen nach beifolgendem Schema anzuzei« 

Verzeichnifi 
der 

Gutszertrummerungen. 

Aichach, den 5. Juli 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, 

| Namen und nähere | | Gerichtsbezirk und |: (Zeit der Tag G 4 ; 
Bezeichnung Bezeihnung- + /- eingeleite- Sanı JE ä‘:’fgä;‘::“"“"sß- ßem::‘lun- 

l‘_‘f des ten Zer- | Protofkolli- ob jſelbſtſtändi [;der als AD 
betheiligten zertrümmerten Gutes. |trümmerung| xrung. n g 

Judividnums. [ Unterhäudler. 

| | 
Art der Theilnahme 

| | [- d | 
Bekfanntmachung. 

Am Sonntag den 11. d. Mts. Morgens wurde 
in dem Orte Aindling ein zweiſchläferiges Bett und 
zwei Polſter aufgefunden, 

Der Cigenthümer dieſer Gegenſtände, oder wer immer 
nähern Aufſchluß hierüber geben kann, wird aufgefor- 

dert, dem unterfertigten Gerichte Anzeige zu erſtatten. 
Uichach den 12. Juli 1852. 

Kdnigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmac<ung. 

Die Brücke Nr. 2 im 5/XVIL der Münchner- 
Schwabhauſer-Augsburger Straſſe wird nunmebr neu 

bergeſtellt und hiedurch die Paſſage gefperrt, ſo daß 
- die Fuhrwerke den Weg auf der Vizinalſtraſſe über 

Lechhanſen nach Augsburg zu nehmen baben. 

Dem Gärtner Xaver Unflad von hier wurde die 
Bewilligung ertheilt, (ür die Dauer des Brägenbaues 

einen fahrbaren Weg neben der Brücke gegen Bezah» 
lung eines geringen Zolles herzuſtellen, von welchem 

die |. und dienſtlichen Fuhrwerke, als Poſten , mili- 

täriſche fowie andere Transporte u dgl,, und die Fuß» 
gänger enthoben verbleiben. Bemerkt wird, daß Suhrs 

werke mit mehr als vier Pferde den Weg über Lechz 
haufen zu nehmen haben. 

Der Unternehmer iſt ermäctigt, von jedem Pferde 
und jedem Stü>k Rindvieh einen Kreuzer, und von 
jedem Stück einer Heerde einen Pfenning zu verlan- 
gen, und jeden, der ſich dieſer Leiſtung entziehen will, 
zurückzuweiſen. 

Den angränzenden Oekonomen bleibt es unbe- 
nommen, beſondere Uebereinkunft zu treffen. 

Friedberg am 17. Juli 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
. Widder. p 
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* 14 Stand emd !Preis der Aichacher Schranne vom 17. Juli 1852, 
HEL e‘d‚ &m‘nen‘fl’a'nb. - | Durchſchnittspr. pr. S' iffel. | Gegeit diel teßte Schraine 

;Fkl[tb-t-y G-mz-é] Hieran; » ‘_‘\m’mn:l E < ch“ff* Gänzer Erlös *!*k['["t-[d:;oic 
:\'‚“”“ w\ß\ulnu verkanft. .\fl\nr!‘:n höchſter; lm\mcm „ mindeſter. u Tr ELE i: SEH ve Hee - fi_* tr. fl HL‚L‚“_L—L— —fl. l—r“—' + ß 

Wa[zm | 282, / 201“ 1 18'| 47 254 1_6__1_1—-??3?_—? | 2 
Korn ] 141 { 438 3 13 | 31 12 26{ 11 | 59 | 1717 | 40 
Gerſte ; 1 11 - <=1 11 k 801:-241-> 11 | 309 
Haber . 132, 411554123, 9 6| 59! 6 |33| 6 | 20 | 806151 
Summa 496 | 483 | 13 | 6388 | 19 | 

Aichacher Viktualien: Preiſe. 
Fle[[ch, pr. Pfund. jkr.|pf. | h. Brod. * Pfd. |Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr. » Dreißiger. . (/kr. | pf. 
Dd)fmflufd)‚ gemäſtetes |2|- Halbkre![zer Semmel =UPEAT Mu][dmehl +641.2 
Kubſleiſch 9[ 2| Krentzer Semmel =| 5 |: |; 2 |Semmelmehl E-P 
Nindſleiſ 9| 2| Halbkreuter Nöggl =| 3| 3| 3 |Schönmehl 1412 
Schweinſleiſch > [5 = meuzer Nöggt =|=-7-|- -3-1---2--1Nachmehl 8-1-2 
Kalbſleiſch 8,--] Halbbagen Laib =) 21 | 3 | 2 |Roggenmehl 31 ? 
ßÖaffic[[W | 7), | Bagen Laib H11 | 3B == 1111 Pfd. Noggenbrod 13 |- 

3< Viktualien : Preife' für Friedberg und Lechhaufen. 
i N‘l;i!'r{)‚r "_E'i‘l!‘""'“_ll"'h“L ? Brod. Pfd.Ldth. |Qut. |Theit „Mehl, IL\"*‘mhug (a. |tr. | pf 

Babfmfi_eifd)‚ gemäſtetes)12):-]Halbkreuzer Semmel 1 =1 2 | <= = |Feines Mundmehl 150 
Kuhſkeiſch 9 2 Kreutzer Semmel - 4 | -- | -- |Semmelmehl }12 — 
i‘lmbfl_clfd)__ 9| 2|Zweifreutzer Nöggl == | AT | — | — ]Geringeres Mehl —|34/— 
Gd)\\‘et_nfleudy 15/=|Vierkreuzer Röggl =- | 241 | = | — |Nachmehl lW 
Kalbfleiſch Bagen Laib I =- | = | — |Backmehl —36 -- 
Schaffl:ifch 8'— ‘Lld)tl’reugcr__t_mß 2 e || 

Brod- und, Mehtl-Tarif fürs Laud im königl. Landgericht Friedverg«. bi 

-Meb[ Tayoe« . 4 Vrod !o:c 

Pfe[fc. 50 ‚V . 7 l Urn\xmr 

@““’“"8 157 [ Meßens { Viäling-J Mail. j Gu"]]"s- | ä 
' EN EE L UEEE dl 
> "Feines Mundmehl | 3.‘‚]7 0 | 150 { [1214, 1 Dalbfrenzer, S mlg Bln 

Semmelmehl 2 1481{ —| 42 { 1107 Krc]]ézer \‚emm.! E a 
N Gevingeres Mehlıs ] -2,11-85] =-1,34 || 8'/,| Zweifreuzer Roggl | 7 IET SEE > 

97 Grr Nacomebl funis 4570 ]-fl --1,26 |-74-6'/, V[erkre]]ßer Rox-]l 5 2g E 
H Bgcfmehl AM E .—„36‚—„ 9) Baßen Läib d r r ie 

Wit nla .. <M4 [, | D I 1/ Achtkreuzer Laib Bl — 

Auswärkige. Schrannen-Preiſe. 
Mündghen 10.; Juli. Augsburg 16, _‚m( @’broambnuru 15. ul Raiy L0. ulig 

Ort der San 12 1?/ Seeſei, 3717 3Gı ‘lfiaxsm „ Gerſte. HAA 
e ele - miſtſ-] mi! 

Münden . . . y v 

e
 
—
—
 

Du„bl' x3215. J 

][[[[[[ ymittl. 1uunb hochn. wirtſc / mind 

fraf er [Bl äu'.flfi 
{'11.28 23944 6/58 

»
.
 

5 | [D 1B ln ſü. -kr. fähte. dı te. 
20.35.1950,19 7|16,42/15,31/14, 

Z
 
—
 
Z
U
E
 7 

Angöburg . - f‘ 19,12 18 26/'7 19,15.32 ,1139 13 58 13.34/13 171151 6, . 62915 5117 
Schrobenhauſen 19: 61739 15 541/13 54 u 1913 1941 39/2 412260 67587 VEE 6'4 
Rain ... .- 21,aznenwnn?unuw'—zu -- [=1=-192)247. 7174 6 40 

Friedberg 19, 617 56/16 45|15'59,14:4 413 28ı 1541755 —1657 0880 628 
m(brid_b}i"ß’im:itrr‘f«tux BucHiruckerei.) — e 7 (Medigirk von Th, Müker.) 


